
Pfadfinderwissen für Wölflinge 
(Versprechen, 1. und 2. Stern) 

Bevor der Wölfling sein Versprechen ablegen kann, sollte er die Leisen Pfoten 
bewältigen. Dazu sind verschiedene Aufgaben, wie folgend, gestellt. 

Du erwachst im Dschungel 

 Du kennst die wichtigsten Tiere des Dschungels, die Freunde und Feinde 
Moglis 

die Freunde Moglis... 

 

die Feinde Moglis... 

  

 

 

  



 Du hast immer Dein ordentliches Pfadfinderhemd u. das Halstuch 

   

 

  

 Du benimmst dich in der Meutenstunde so, dass Akela und die anderen 
Wölfe mit dir zufrieden sind 
 Du kommst pünktlich zur Meutenstunde und entschuldigst dich rechtzeitig, 
wenn du einmal nicht kommen kannst 
 Du kannst grüßen und kennst den Sinn deines Grußes 

Ein Wölfling, der sein Versprechen abgelegt hat, darf mit dem Wölflingsgruß grüßen. 
Wie man dies macht, kannst du auf dem Bild erkennen. 

Die beiden Finger erinnern dich an die Ohren des Wolfes und an die beiden 
Wölflingsgesetze. So sollst du aufmerksam zuhören und das Gesetz der Wölflinge 
befolgen. 

Der Daumen auf dem kleinen Finger bedeutet, dass der starke den Schwachen 
beschützt. 

Begrüßt du einen anderen Wölfling oder Pfadfinder, so gibst du ihm die linke Hand, 
da diese vom Herzen kommt. 

 Du weißt, wie das große Geheul ausgestoßen wird 

Akela: "Wolf, Wolf, Wolf, Wooolf!"    Alle Wölflinge versammeln sich im Kreis um 
Akela. Auf ein Zeichen kauern sie sich nieder, die Fersen zusammen, die Knie 
auseinander. Die zum Wölflingsgruß bereiten Hände berühren den Boden. 

Jetzt rufen alle: "Akela! Wir wollen unser Bestes tuuuun!"    Bei den Worten "tun" 
springen alle auf und grüßen mit beiden Händen nach Wölflingsart. Ein Leitwolf / 
Rudelführer ruft: "Wirklich unser Bestes?" 



Jetzt wird die linke Hand nach unten genommen und alle rufen: "Ja!- unser Bestes!" 

Alle senken nun auch die rechte Hand und warten schweigend auf das, was Akela 
ihnen zu sagen hat. Wer sein Versprechen noch nicht abgelegt hat, darf am Großen 
Geheul nicht teilnehmen. 

 Du kennst das Wölflingsgesetz, den Wahlspruch, die Leitsätze und den Ruf 
des Dschungels auswendig und kannst sie erklären 

Gesetz der Meute: 

1. Der Wölfling hört auf den alten Wolf.  
2. Der Wölfling lässt sich nicht gehen.  

Der Wahlspruch: 

        Unser Bestes! 

Die Leitsätze: 

1. Der Wölfling denkt zuerst an andere.  
2. Der Wölfling hält Augen und Ohren offen.  
3. Der Wölfling sieht immer sauber und ordentlich aus.  
4. Der Wölfling sagt immer die Wahrheit.  
5. Der Wölfling ist immer froh.  

Ruf des Dschungels: 

        Unsere Fährte führt durch dick und dünn! 

Du bist Kind Gottes 

 Du machst gerne das Kreuzzeichen und weißt, was es für uns bedeutet 

Das Kreuzzeichen ist das Zeichen der Christen. Wenn du es machst, zeigst du, dass 
du an die zwei großen Geheimnisse des Christentums glaubst: 

- die heiligste Dreifaltigkeit, Gott Vater, Gott Sohn, Gott Heiliger Geist - ein Gott in 
drei Personen 

- unsere Erlösung durch Jesus Christus am Kreuz. 

Mache das Kreuzzeichen immer andächtig und sorgfältig. 

 Du kannst das "Vater unser", das "Gegrüßet seist du Maria" und das "Ehre 
sei dem Vater" beten 

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme, dein Wille 
geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute und 



vergib uns unsere Schuld. Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von den Bösen. Amen. 

Gegrüßet, seist du, Maria voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist gebenedeit 
unter den Frauen und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes Jesus. Heilige Maria, 
Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und in der Stunde unseres Todes. Amen. 

Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist. Wie im Anfang so auch jetzt 
und alle Zeit und in Ewigkeit. Amen. 

 Du kannst das Gebet der Wölflinge beten 

Herr Jesus Christus, du liebst uns so sehr! Gib uns die Gnade, zu lieben wie du! 
Mache unser Herz fröhlich, deine Wunder zu besingen; unsere Hände bereit, dir zu 
dienen; unsere Augen offen, dich zu sehen; unsere Ohren aufmerksam, dich zu 
hören. Lass uns immer unser Bestes tun, wie du es von uns willst. Amen. 

 Du weißt, dass die Kirche das Haus Gottes ist und benimmst dich dort 
ehrfürchtig 

Jede Kirche und Kapelle ist ein heiliger Ort und ein Raum des Gebetes. Daher 
verhält man sich dort ruhig und andächtig. In jeder katholischen Kirche aber, in der 
das "Ewige Licht" (das "Rote Licht") brennt, ist Gott selbst unter der Gestalt der 
Heiligen Hostie im Tabernakel gegenwärtig. Daher nennen wir die Kirche das Haus 
Gottes, Gott ist wirklich da. Wenn du es richtig überlegst, ist es ein großes Geschenk 
für uns, das Gott selbst mitten unter uns wohnt. Wenn du in eine solche Kirche 
kommst, bekreuzige Dich zuerst mit dem Weihwasser und mache eine andächtige 
Kniebeuge. Dann knie dich still in eine Bank zum Beten. Wenn du bedenkst, dass 
Gott selbst in der Kirche anwesend ist, verstehst du sicher auch, dass man dort nicht 
unnötig redet oder Quatsch macht. Auch solltest du auf eine anständige Kleidung 
achten, bevor du eine Kirche betrittst. 

 Du weißt, dass zum Beten auch die Haltung deines Körpers wichtig ist 

Wenn du betest, dann denke immer daran, dass du dabei mit dem lieben Gott 
sprichst, der auch dich schaut und dich hört. Deshalb ist es wichtig, dass wir beim 
Beten auch auf eine ordentliche Haltung achten: 

Beginne dein Gebet zuerst mit einem schönen, andächtigen Kreuzzeichen. Dann 
falte deine Hände und versuche, nur daran zu denken, mit wem du sprichst. Wenn du 
in eine Kirche kommst, in der das "Ewige Licht" brennt, dann weißt Du, dass Gott 
selbst im Tabernakel da ist. mache daher eine andächtige Kniebeuge, nicht nur 
einen schnellen Knicks. Du setzt dazu das rechte Knie neben den linken Fuß und 
hältst dabei den Körper aufrecht. Wenn in einer Kirche eine Monstranz mit der 
verwandelten Hostie aufgestellt ist - man nennt dies dann Aussetzung - dann machst 
du eine "doppelte Kniebeuge". Dafür kniest du dich zuerst mit beiden Knien auf den 
Boden und verneigst dich dann leicht mit dem Kopf. Vor einem Heiligenbild oder in 
der Kirche ohne Tabernakel (also auch ohne ewigem Licht) machst du nur eine 
Verneigung mit dem Kopf. Gleich, ob man beim Beten gerade sitzt, steht oder kniet, 
versuche immer, dich ruhig und gesammelt zu verhalten und die Hände ordentlich zu 



falten. Schaue beim Beten nicht überall herum, sondern konzentriere dich auf das 
Gebet. 

Der liebe Gott wird sich über dich freuen. 

 Du kennst deinen Namenspatron, die Mutter Gottes und den hl. Josef und 
kannst aus ihrem Leben erzählen 
 Du kennst die Wichtigkeit deiner Taufe 

Der Tag deiner Taufe ist ein ganz wichtiger Tag in deinem Leben. Was bei deiner 
Taufe geschieht, kannst du in vier Punkten zusammenfassen: 

1. DU WIRST KIND GOTTES UND ERBE DES HIMMELS, das heißt, Gott 
schenkte dir die Heiligmachende Gnade, das übernatürliche Leben. Wenn du 
dieses übernatürliche Leben nicht durch die schwere Sünde verlierst, kommst 
du nach deinem Tod in den Himmel.  

2. DU WIRST CHRIST UND MITGLIED DER KIRCHE.  
3. DIE TAUFE WÄSCHT DIE ERBSÜNDE AB und befreit auch von allen 

persönlichen Sünden und Sündenstrafen. Das bedeutet, dass ein Mensch, der 
gleich nach der Taufe sterben würde, auch wenn er viel gesündigt hätte, sofort 
in den Himmel kommen würde. Die Taufe schwächt den Hang zum Bösen, 
nimmt ihn aber nicht ganz weg.  

4. BEI DER TAUFE BEKOMMT DU DIE 3 GÖTTLICHEN TUGENDEN des 
Glaubens, der Hoffnung und der Liebe eingegossen. Sie helfen dir, an Gott 
und das, was er uns durch die Kirche sagt, zu glauben (Glaube), nur auf Gott 
all unsere Hoffnung zu setzen und alles von ihm zu erhoffen, was er uns 
versprochen hat (Hoffnung) und Gott mit der ganzen Kraft unseres Herzens zu 
lieben (Liebe).  

Normalerweise spendet der Priester die Taufe, aber im Notfall kann jeder Mensch, 
der wirklich taufen möchte, einen anderen Menschen taufen (Nottaufe). Dazu gießt er 
Wasser über seinen Kopf (Stirne) und spricht dabei: 

"...(Name des Täuflings), ich taufe dich im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes." 

 Du weißt, wer der hl. Franziskus war und kannst zwei oder drei kleine 
Begebenheiten aus seinem Leben erzählen 

Franz wurde im Jahre 1182 in Assisi - Italien - als Sohn des Tuchhändlers Pietro 
Bernandone geboren. Er war ein sehr fröhlicher Mensch, der sehr gerne lachte und 
sich mit seinen Freunden vergnügte. Franziskus war ein richtiger Bandenchef. Aber 
er war gut, ritterlich, freimütig und aufrichtig, sowie ehrfürchtig allen Geschöpfen 
gegenüber. 

Er wollte Ritter werden und träumte von militärischen Ruhm. Aber als er in den Krieg 
zog, hörte er die Stimme Gottes, des Herrn und ging nach Assisi zurück. 

Seine Begegnung mit einem Aussätzigen änderte sein Leben völlig. Er verschenkte 
all seinen Besitz, um arm zu leben und Gott zu hören. Er arbeitete mit seinen 
Händen und verkündete das Evangelium. Er duldete und litt sehr viel. 



Bald schlossen sich ihm Gefährten an, und er widmete sich seinen "kleinen Brüdern", 
wie er sie nannte, mit viel Liebe. Er fand die vollkommene Freude in der 
Selbstlosigkeit und im Leiden. Das machte ihn froh bis zu seinem Tod. 

Der hl. Franziskus sah die Gegenwart Gottes in jeder Blume, in jedem 
Wassertropfen. Er liebte die Tiere, denn sie sind Geschöpfe Gottes. Alles erinnerte 
ihn an Gott. Er ist unter den Geschöpfen einhergewandelt und brachte ihnen den 
Frieden. 

Gestorben ist der Hl. Franziskus am 3. Oktober 1226, auf dem Boden liegend (weil er 
ganz arm sterben wollte), in der kleinen Kapelle Portiunkula. Sein Fest feiert die 
Kirche am 4. Oktober. Er ist der Patron aller Wölflinge. 

Du denkst zuerst an andere 

 Du bist immer höflich. Du sagst "Guten Tag", "Auf Wiedersehen", "Bitte", 
"Danke" und "Entschuldigung" 
 Du räumst jeden Abend deine Sachen auf (z.B. Schultasche und Kleidung) 
 Du übst dich darin, jeden Tag einem anderen eine Freude zu machen 
 Du lernst bei Unternehmungen der Meute Ordnung zu halten. 

Du übst dich im Dienen 

 Du hast immer die "Fünf Gegenstände" dabei 

 

 Du kannst den Knoten an deinem Halstuch anlegen. Du weißt, an was er dich 
erinnern soll 

 

Er soll dich daran erinnern, dass du deine tägliche Gute Tat nicht vergisst. Denn 
einen richtigen Wölfling erkennt man nicht nur an seiner Kluft, sondern besonders 
daran, dass er immer nett und hilfsbereit ist. 



Versuche, jeden Tag wenigstens einem Menschen eine Freude zu bereiten. 

 Du kannst den Weberknoten und den Strickleiterknoten und weißt, wofür 
man sie verwendet 

 

 Du kennst die Armzeichen und befolgst sie rasch 

 

Erster Stern     
Wenn der Wölfling die Leisen Pfoten bewältigt hat, wird er offiziell in die Meute 
aufgenommen. Er legt sein Versprechen ab und versucht sich mit Hilfe dem Ersten 
Stern in seinem Leben zu bessern. 

Du bist Kind Gottes: 

 Du kennst die Teile des Morgen- und Abendgebetes. Am Morgen lobst du 
den Herrn und am Abend dankst du ihm 

Du sollst auch wissen, was in ein gutes Morgen- und Abendgebet hineingehört, damit 
du den Herrn auch mit eigenen Worten loben lernst. Merke dir deshalb folgende 
Punkte:  

1. Dank (Sage Gott Dank für dein Leben, die gute Nacht, den heutigen Tag, 
usw.)  



2. Hingabe und Reue (Schenke dich Gott am Morgen ganz und bitte ihn abends 
um Verzeihung für deine Fehler.)  

3. Guter Vorsatz  
4. Bitte (Lege Gott deine Bitten vor, auch für den kommenden Tag.)  
5. Anrufung der Gottesmutter, deines Schutzengels, deines Namenspatrons und 

aller Heiligen, die du gerne hast.  

 Du kennst den Aufbau des Rosenkranzes und kannst ihn vorbeten 

Im Namen des Vaters… 

Ich glaube an Gott…                                        

Gegrüßet seist Du, Maria… 

…, der in uns den Glauben vermehre, Hl. Maria… 

…, der in uns die Hoffnung stärke, Hl. Maria… 

…, der in uns die Liebe entzünde, Hl. Maria… 

Ehre sei dem Vater… 

Vater unser… 

Die freudenreichen Geheimnisse 

1. Den Du, o Jungfrau, vom Hl. Geist empfangen hast.  
2. …, zu Elisabeth getragen hast.  
3. …, (in Bethlehem) geboren hast.  
4. …, im Tempel aufgeopfert hast.  
5. …, im Tempel wieder gefunden hast.  

Die schmerzreichen Geheimnisse 

1. Der für uns Blut geschwitzt hat.  
2. Der für uns gegeißelt worden ist.  
3. Der für uns mit Dornen gekrönt worden ist.  
4. Der für uns das schwere Kreuz getragen hat.  
5. Der für uns gekreuzigt worden ist.  

Die glorreichen Geheimnisse 

1. Der von den Toten auferstanden ist.  
2. Der in den Himmel aufgefahren ist.  
3. Der uns den Hl. Geist gesandt hat.  
4. Der Dich, o Jungfrau, in den Himmel aufgenommen hat.  
5. Der Dich, o Jungfrau, im Himmel gekrönet hat.  

  



 Du weißt das Gotteslob zu benützen 
 Du weißt wie man vollkommene Reue erweckt 

Um sie in deinem Herzen zu erwecken, mußt du beachten: 

- dass es dir wirklich von Herzen leid tut und du betrübt bist, Gott beleidigt zu haben. 

- dass du die begangene Sünde verabscheut und dir vornimmst, sie nicht mehr zu 
begehen. 

- dass du Gott sagst, dass du ihn wieder lieben willst. 

 Du kennst die 6 "B´s der hl. Beichte" 

Um gut zu beichten, mußt du: 

zuerst beten damit du deine Sünden erkennst, 

dich besinnen und dein Gewissen erforschen, 

dann bereuen indem du Gott noch einmal sagst, wie leid es dir tut, 

dich bessern, indem du einen guten Vorsatz faßt, 

aufrichtig bekennen indem du die Sünden dem Beichtvater sagst und nichts 
Schweres auslässt, 

gerne büßen indem du dankbar die auferlegte Buße verrichtest. 

 Du kennst die Bedeutung der hl. Messe 

In jeder hl. Messe geschehen zwei große Geheimnisse: 

1. Unblutige Erneuerung des Kreuzopfers Jesu Christi auf Golgotha. Das Hl. 
Messopfer ist das gleiche Opfer wie das am Kreuz. Unblutig bedeutet nur, 
dass das Blut verhüllt, das heißt unsichtbar, aber wirklich unter der Gestalt des 
Weines gegenwärtig ist.  

2. Verwandlung von Brot und Wein in Fleisch und Blut Christi. Unter der Gestalt 
von Brot und Wein ist Christus ganz und ungeteilt - auch in jedem kleinsten 
Teilchen -, mit Gottheit und Menschheit, mit Leib und Seele enthalten, solange 
die Gestalten bestehen. Sichtbar ändert sich für unser Auge bei der hl. 
Wandlung nichts. Die Gestalten von Brot und Wein bleiben weiterhin 
bestehen, Aussehen und Geschmack verändern sich nicht. Trotzdem hat sich 
innerlich, für unser Auge unsichtbar, das Wesen von Brot und Wein in Fleisch 
und Blut Christi gewandelt.  

 Du weißt, wie man ehrfürchtig die hl. Kommunion empfängt 

Die hl. Kommunion ist ein sehr großes Geschenk für uns, weil Gott selbst unter der 
Gestalt der hl. Hostie zu uns kommt. Diesen hohen Gast müssen wir würdig 



empfangen. Nur wenn du die folgenden drei Voraussetzungen erfüllt hast, darfst du 
zur hl. Kommunion gehen. 

Grundbedingungen: 

1. Rechte Absicht haben; du willst Gott aus Liebe in dein Herz aufnehmen.  
2. Im Stand der Gnade sein; du bist frei von schwerer Sünde.  
3. Mindestens 1 Stunde Nüchternheit; du darfst weder Speise noch Trank zu dir 

nehmen, Wasser oder Medikamente ausgenommen. (Gerechnet wird die Zeit 
bis zum Empfang der hl. Kommunion.)  

Wenn du dich aufrichtig geprüft hast, dann bereite dich wie nachfolgend auf das 
Kommen Gottes in dein Herz vor. 

Vorbereitung: 

1. Erwecke Glaube und Freude; überlege, wer zu dir kommt und freue dich.  
2. Erwecke Reue und Demut; bitte Gott um Verzeihung für deine Sünden, sage 

Gott, wie leid es dir tut und mach dich ganz klein vor ihm  
3. Erwecke Liebe und Sehnsucht; sage Gott, wie sehr du ihn liebst und dich nach 

seinem Kommen sehnst.  

Hast du die hl. Kommunion empfangen, so denke daran, dass du jetzt ungefähr eine 
viertel Stunde lang ein lebendiger Tabernakel bist, in dem Gott wohnt, mache die 
Danksagung. 

Danksagung: 

Verweile in Liebe bei Gott, sage Dank, lobe ihn, bete ihn an und lege ihm deine 
Bitten vor. 

 Du kennst die 10 Gebote Gottes 

1. Ich bin der Herr, dein Gott, du sollst keine anderen Götter neben mir haben!  
2. Du sollst den Namen Gottes nicht verunehren!  
3. Gedenke, dass du den Sabbat heiligst!  
4. Du sollst Vater und Mutter ehren, damit es dir wohlergehe und du lange lebst 

auf Erden!  
5. Du sollst nicht töten!  
6. Du sollst nichts Unkeusches treiben!  
7. Du sollst nicht stehlen!  
8. Du sollst nicht falsches Zeugnis geben wider deinen Nächsten!  
9. Du sollst nicht begehren deines nächsten Frau!  
10. Du sollst nicht begehren deines nächsten Hab und Gut!  

Du bist Mitglied der Katholischen Pfadfinderschaft Europas: 

 Du kennst die österreichische und europäische Flagge und kannst sie 
aufmalen 



Die Österreich- Fahne: 

Richard Löwenherz zog mit einem weißen Gewand (darüber ein Gürtel) 
in den Krieg. Dort kämpfte er tapfer mit seinen Gegnern. Als er seinen 
Feind besiegt hatte, spritzte das Blut auf seine schöne, weiße Kleidung. 
Als er am Ende der Schlacht seinen Gürtel abnahm, hatte er die Farbe 

ROT - WEISS - ROT. Als Zeichen seines Sieges zog er sein Gewand aus und 
hängte es auf.  

Die Europa- Fahne: 

Am 8.12.1955 gab sich der Europarat die Fahne mit dem 12 goldenen 
Sternen. Der Kreis als Zeichen der Einheit und die 12 als Symbol der 
Vollkommenheit und Fülle stellen die Gesamtheit der Länder Europas 
dar. Die Christen, die diese Fahne vorgeschlagen haben, sahen in 

diesem Zeichen die mit 12 Sternen gekrönte Jungfrau Maria, wie sie in der 
Offenbarung des hl. Johannes beschrieben ist. 

 Du kennst die Nachbarländer Österreichs und ihre Hauptstädte 

1. Deutschland - Berlin  
2. Tschechien - Prag  
3. Slowakei - Pressburg  
4. Ungarn - Budapest  
5. Slowenien -Laibach  
6. Italien - Rom  
7. Schweiz - Bern  

fa



8. Lichtenstein - Vaduz  

 Du nimmst deine Stellung am "Ratsfelsen" ein. Du hörst zu und sagst deine 
Meinung 

Du denkst zuerst an andere: 

 Du kannst Besorgungen machen und bringst das Wechselgeld zurück 
 Du kannst deine Kleidung zusammenlegen und deine Schuhe putzen 
 Du kannst zu Hause eine Mitteilung weitergeben, die du in der Meute oder in 
der Schule bekommen hast 
 Du kannst eine Post- oder Ansichtskarte richtig adressieren 
 Du erfüllst eine der folgenden Aufgaben: 

        - Du pflegst das Material deines Rudels und der Meute 

        - Du hilfst, dein Heim sauber und ordentlich zu halten 

 

 Du kannst folgende Knoten und kennst ihren Nutzen: Gleitschlinge, 
Achterschlinge, Zimmermannsklang 

 

 Du kennst die wichtigsten Verkehrsregeln und Verkehrszeichen 

1. Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vorsicht und 
gegenseitige Rücksicht.  

2. Jeder muss sich so verhalten, dass kein anderer geschädigt, gefährdet, 
behindert oder belästigt wird.  

3. Wenn du die Straße überqueren willst, bleibe zunächst an der Bordsteinkante 
des Gehweges stehen und schaue nach links, nach rechts und nochmals nach 
links. Überquere die Straße zügig sobald eine ausreichende Verkehrslücke 
vorhanden ist.  



4. Überquere die Straße nach Möglichkeit immer an einem Zebrastreifen oder an 
einer Fußgängerampel. Auch hier gilt natürlich: zügig und unter Beachtung 
des Verkehrs!  

5. Überquere eine Straße immer auf dem kürzesten Weg, d. h. niemals schräg!  
6. Auf Landstraßen ohne Gehweg musst du als Fußgänger immer ganz links 

gehen, in der Gruppe sogar einzeln oder hintereinander. Bei Gefahr musst du 
zur Seite treten!  

7. Bei Dunkelheit und bei nasser Fahrbahn heißt es beim Überqueren der 
Straße: Doppelte Vorsicht! Die Autofahrer sehen dich schlechter und brauchen 
länger, um ihr Fahrzeug zum Stehen zu bringen.  

8. Gehwege sind nicht zum Spielen da!  
9. Radfahrer müssen grundsätzlich hintereinander fahren!  
10. Achte darauf, dass dein Fahrrad immer verkehrstüchtig ist! Was zu 

einem verkehrstüchtigen Fahrrad gehört, kannst du auf dem Bild unten sehen.  
11. Als Radfahrer musst du die Verkehrszeichen kennen, über die Ampel 

Bescheid wissen und die Vorfahrtsregeln kennen. Außerdem musst du 
ordnungsgemäß nach links und rechts abbiegen können.  

12. Fahre an parkenden Fahrzeugen besonders vorsichtig vorbei.  

 

 Du hast 12 Gegenstände eine Minute lang angesehen und kannst 10 davon 
nach 30 Sekunden aufsagen 
 Du kannst höflich und klar telefonieren 
 Du kannst deine Wohnung, deine Schule, dein Heim und deine Kirche auf 
einem Stadtplan zeigen 
 Du kannst eine religiöse Ecke, einen Altar oder ein Kreuz schmücken 
 Du erfüllst eine der folgenden Aufgaben: 

        - Du kannst gemeinsam mit anderen Wölflingen ein Wölflingszelt aufstellen 

        - Du weißt, wie man ein festes Paket macht, das man verschicken will, und ein 
           hübschen Paket,  

           das als Geschenk dient 



 

Du entwickelst deinen Körper und entfaltest dich: 

 Du hältst dich auch im Lager immer sauber, besonders Hände, Fingernägel, 
Füße, Zähne und Ohren 
 Du übst dich im Gleichgewicht und wählst eine der folgenden Aufgaben: 

- Stelzenlauf, Rollschuhfahren, Schlittschuhlaufen, Skifahren oder Überqueren eines 
schmalen Balkens mit einem Becher Wasser in der Hand 

 Du kräftigst dich, indem du 3 m an einem Ast oder an einem Seil hangelst 
 Du übst dich zusammen mit deinem Rudel im Theaterspiel und kannst 
gemeinsame Tänze mittanzen 

Du bist ein Freund der Natur: 

 Du erfüllst wahlweise eine der folgenden Aufgaben: 

- Du kennst 5 Bäume, ihre Blätter, Früchte und Nutzen 

- Du kennst die Getreidearten und ihre Verwendung 

- Du hast dich einen Monat lang um ein Tier gekümmert und kannst seine 
Lebensweise aufschreiben 

Persönliches: 

 Du suchst dir mit Akela eine Probe, in der du dich besonders nützlich 
machst 

Zweiter Stern   



Ein fleißiger Wölfling kann auch den zweiten Stern bewältigen. 

 Du kannst das Schuldbekenntnis beten 

Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, und allen Brüdern und Schwestern, dass ich 
Gutes unterlassen und Böses getan habe. Ich habe gesündigt in Gedanken, Worten 
und Werken, durch meine Schuld, durch meine Schuld, durch meine große Schuld. 
Darum bitte ich die selige Jungfrau Maria, alle Engel und Heiligen und euch, Brüder 
und Schwestern, für mich zu beten bei Gott unserem Herrn. Amen. 

 Du kannst das Apostolische Glaubensbekenntnis beten 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der 
Erde, und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen 
durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius 
Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des 
Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; er 
sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtige Vater; von dort wird er kommen, zu richten 
die Lebenden und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige katholische Kirche, Gemeinschaft der 
Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 
Amen. 

 Du kennst den Aufbau der Heiligen Messe 

Wortgottesdienst 

Kreuzzeichen mit Eröffnung; Schuldbekenntnis; Kyrie- Herr erbarme dich unser; 
Gloria- Ehre sei Gott in der Höhe; Tagesgebet; 1. Lesung; Zwischengesang; (2. 
Lesung); (Zwischengesang); Evangelium; Predigt; (Credo - Glaubensbekenntnis); 
Fürbitten 

Opfergottesdienst 

Gabenbereitung; Gabengebet; Präfation; Sanctus- Heilig, heilig, heilig; 
Eucharistisches Hochgebet mit Heilig Wandlung; Vater unser; Agnus Dei- Lamm 
Gottes; hl. Kommunion; Danksagung; Schlussgebet; Segen und Entlassung 

 Du kennst 10 Kirchenfeste 

Fest der unbefleckten Empfängnis Mariens - 8. Dezember: Maria wurde ohne 
Erbsünde und ohne persönliche Sünde von ihrer Mutter Anna empfangen 

Weihnachten - 25. Dezember: Christi Geburt 

9 Monate davor ist das Fest Maria Verkündigung - 25. März: Der Erzengel Gabriel 
verkündet Maria, dass sie Mutter Gottes werden soll 

Erscheinung des Herrn / Dreikönig - 6. Januar: Christus erscheint auch den 
Heiden als König der Welt 



Ostern - am 1. Sonntag nach dem 1. Frühlingsvollmond: Christi glorreiche 
Auferstehung 

Christi Himmelfahrt - 40 Tage nach Ostern: Christi glorreiche Himmelfahrt 

Pfingsten - 50 Tage nach Ostern: Herabkunft des Heiligen Geistes 

Fronleichnam - 10 Tage nach Pfingsten: Festliche Feier der Einsetzung des 
allerheiligsten Altarsakramentes 

Herz- Jesu Fest - Freitag in der Woche nach Fronleichnam: Wir verehren das 
Herz des Gottesmenschen Jesus Christus. 

Mariä Aufnahme in den Himmel - 15. August: Maria ist mit Leib und Seele in den 
Himmel aufgenommen worden. 

Allerheiligen u. Allerseelen - 1. u. 2. November: Wir gedenken der unbekannten 
Heiligen und beten für alle Verstorbenen 

Christkönigsfest - am letzten Sonntag im Kirchenjahr: Am Ende der Welt wird 
Christus als König in Herrlichkeit wiederkommen. 

 Du besitzt ein Neues Testament und kannst darin eine angegebene Stelle 
aufschlagen. Du hast einen zusammenhängenden Abschnitt aus dem Neuen 
Testament gelesen und kannst ihn nacherzählen 
 Du hilfst einem Neuling, die Leisen Pfoten abzulegen 

 

 Du kennst die österreichische Nationalhymne auswendig 

1. Land der Berge, Land der Strome, Land der Äcker, Land der Dome, Land der 
Hämmer, zukunftsreich! Heimat bist du großer Sühne, Volk, begnadet für das 
Schöne, viel gerühmtes Österreich, viel gerühmtes Österreich.  

2. Heiß umfehdet, wild umstritten, liegst dem Erdteil du inmitten, einem starken 
Herzen gleich. Hast seit frühen Ahnentagen hoher Sendung Last getragen, 
vielgeprüftes Österreich, vielgeprüftes Österreich.  

3. Mutig in die neuen Zeiten frei und gläubig sie uns schreiten, arbeitsfroh und 
hoffnungsreich. Einig lass in Brüderchören, Vaterland, die Treue schwören, 
vielgeliebtes Österreich, vielgeliebtes Österreich.  

 Du weißt, wer Baden Powell war 

Sir Robert Stephenson Baden Powell, Lord of Gilwell, wie der Begründer der 
Pfadfinderbewegung mit vollem Namen heißt wurde am 22. 2 1857 in einem 
Londoner Vorort geboren. Nach Beendigung seiner Schulzeit trat "Bipi" in die 
englische Armee ein Als Soldat lebte er in Indien und leitete um die 
Jahrhundertwende im Krieg gegen die Buren die Verteidigung des belagerten 
Mafeking. Aufgrund seines Buches "Aids to Scouting" (Hilfen zum Pfadfinden) 
entstanden überall in England Pfadfindergruppen. Deshalb verließ "Bipi" die Armee 



und widmete sich von nun an ganz den Pfadfindern. 1907 fand das erste Lager auf 
der Insel Brownsea statt. Für seine Verdienste um die Jugend wurde der "Chief 
Scout of the Whorld" (Weltpfadfinderchef) vom englischen König geadelt und erhielt 
den Titel Lord of Gilwell. 

Am 8. Januar 1941 starb Baden- Powell in Kenia (Afrika), wo er auch begraben liegt. 

 Du kennst die Flaggen von 6 Nachbarländern Österreichs 

    Deutschland                                                Ungarn 

    Schweiz                                                       
Tschechien 

    Italien                                                          Slowenien 

Du denkst zuerst an die anderen: 

 Du suchst alle Gelegenheiten, deinen Eltern zu helfen und führst regelmäßig 
drei der folgenden Aufgaben aus: 

- Jeden Tag das Bett machen                                                - Rasen mähen 

- Tisch decken und abräumen                                                - Geschirr abwaschen 
   und einräumen 

- einen Monat lang für die Reinhaltung des Meutenheimes sorgen 

 

 Du kannst eine Telefonnummer aus dem Telefonbuch heraussuchen und bei 
der Auskunft erfragen 



 

 Du kennst mindestens 10 verschiedene Wegzeichen 

 

 Du kannst eine schwierige Spur legen und ihr folgen 

 Du kennst die Himmelsrichtungen und kannst mit einem Kompass Norden 
finden 

Es gibt 4 Haupthimmelsrichtungen, sie heißen Norden, Süden, Westen und Osten. 
Mit dem Kompass kannst du sie bestimmen. Die magnetisierte Nadel des Kompass 
zeigt immer nach Norden. Damit kannst du auch die anderen Himmelsrichtungen 
finden. 



Wenn sich die schwarze oder blaue Nadel in Nord- Richtung eingependelt hat, 
kannst du Norden und alle anderen Himmelsrichtungen  ablesen. 

 Du kennst mind. 25 verschiedene Verkehrszeichen 

 

 Du kannst eine leichte Wunde versorgen und kennst die Gefahr des Tetanus 

     Jede Wunde wird wegen der zusätzlichen Entzündungsgefahr ordentlich 
verbunden. Das heißt, du klebst ein Pfalster darauf oder bedeckst sie mit einer 
Kompresse und wickelst diese mit einer Mullbinde fest. Wunden darfst du nie mit den 
Fingern berühren, und du darfst sie nicht auswaschen. Wenn ein Fremdkörper oder 
Schmutz in der Wund ist, solltest du zum Arzt gehen. Er entfernt dann alles 
fachgerecht. Schmutz birgt die Gefahr des Tetanus in sich. Tetanus ist eine 
lebensbedrohliche Krankheit, die durch Keime, die sich im Schmutz befinden können, 
ausgelöst wird. Die einzige Möglichkeit, wie du dich davor schützen kannst, ist, dass 
du dich impfen lässt. 

 

 Du kannst draußen ein Feuer anzünden und du kennst die wichtigsten 
Feuerregeln 

Beachte beim Feuer immer folgende Dinge: 



1. Zünde nie ein Feuer ohne Akelas Aufsicht an! 
2. Lasse ein Feuer nie alleine, auch nicht für eine kurze Zeit! 
3. Halte immer Wasser oder grüne Zweige bereit, um das Feuer wieder zu 

löschen! 
4. Das Feuer darf nicht zu nah am Waldrand sein, nicht neben einer Scheune 

und nicht direkt neben einem Zelt! 
5. Achte auch darauf, dass du nicht auf Reisig, Moos, Torf oder Wurzeln dein 

Feuer machst, es besteht sonst die Gefahr, dass sich die Glut unter der Erde 
weiterverbreitet und an einer anderen Stelle des Bodens, vielleicht erst später, 
zum Vorschein kommt. Auch solltest du kein Feuer unter einem Baum 
anzünden, du brennst sonst vielleicht den ganzen Baum an. 

6. Verlasse den Feuerplatz immer völlig sauber und aufgeräumt! 
7. Bereite deine Feuerstelle richtig vor: Hebe mit einem Spaten ein genügend 

großes Erdloch aus. Grasnarben bewahrst du im Schatten auf. Große Steine 
begrenzen deine Feuerstelle. 

Du beginnst dein Feuer mit einem Stück Papier, oder als richtiger Wölfling mit 
trockenem Reisig. Darauf legst du kleine dürre Ästchen. Später fügst du dann 
dickere, trockene Äste hinzu. 

 

 Du erfüllst eine der folgenden Aufgaben 

- Du stellst ein einfaches Lagergerät her 

- Du stellst eine einfache Lagerbaute her 

 Du bringst einem neuen Wölfling die Armzeichen bei 

(siehe Leise Pfoten) 

Du entwickelst deinen Körper und entfaltest dich: 



 Du verbesserst deine sportlichen Leistungen weiter 
 Du machst mindestens zwei schwierige Hindernisläufe oder Geländespiele 
mit 
 Du spielst in einem etwas längeren Theaterstück mit und machst dir dazu 
eine schöne Verkleidung 

Du bist ein Freund der Natur: 

 Du erfüllst eine der folgenden Aufgaben: 

- Du kennst 10 verschiedene Pflanzen 

- Du kennst 6 verschiedene Vögel 

- Du richtest dir eine kleine Wetterstation ein und trägst einen Monat lang die 
Angaben ein 

- Du kannst vier verschiedene Sternbilder erkennen. Du kannst bei gutem Wetter 
nachts Norden finden. 

Persönliches: 

 Du erkennst gemeinsam mit Akela deinen Hauptfehler und versuchst, ihn 
ernsthaft zu bekämpfen 

 

 


